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Herren Kreisklasse A Gruppe 1

TV 1846 Bretten III : TV Helmsheim IV 
Samstag, 11.03.2023, 18:00 Uhr

Guderjan beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:3-Heimerfolg des TV 1846 Bretten III
im Spiel der Herren Kreisklasse A Gruppe 1 gegen den TV Helmsheim IV endgültig fest. Die
Gastgeber profitierten unter anderem in ihrem 10. Saisonspiel am Samstagabend davon, dass der
TV Helmsheim IV mit 4 Ersatzspielern antrat.

Los ging es mit den Doppeln. Beim 11:5, 11:6, 11:3 gegen Kurz / Roth fanden Staudacher /
Guderjan von Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Beim 3:1-Erfolg von Ried /
Grafmüller gegen Redelstab / Stuck ging nur der erste Satz verloren. Ausreichend spielerische Mittel
hatten Zierdt / Ried letztlich parat, um sich gegen Los / Markofsky durchzusetzen, somit stand es am
Ende 3:0. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 3:0. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Zwei Sätze lang fand dann Lukas Ried gegen Fabian Kurz das richtige Mittel, bevor sein
Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch noch mit 3:2 gewann. Der Start in die Partie, die auf
Basis der TTR-Werte als ausgeglichen eingeschätzt wurde, hätte für Paul Staudacher besser laufen
können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Klaus Redelstab noch mit
3:1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Beim Stand von 4:1 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Dem großen Kämpferherz seines Gegners
Frank Stuck musste Michael Guderjan Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung
noch verlor. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Stuck mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Wenige Chancen hatte im Anschluss Hans-Jörg
Zierdt bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Michael Los. Bei einem
Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Kevin Grafmüller gelang es im
Anschluss Timo Roth zu bezwingen – das extrem enge und im Vorfeld bereits als ausgeglichen
erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz. Das war nichts für schwache Nerven. Der Start in
die Partie hätte für Klaus Ried besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten
Satzes das Spiel gegen Thomas Markofsky noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:3. Beim Sieg von
Lukas Ried gegen Klaus Redelstab konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb
es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Durch diesen Spielausgang
liegen die Saison-Bilanzen nun bei 4:6 für Ried und 10:16 für Redelstab seit Beginn der aktuellen
Spielzeit. Einen Sieg holte anschließend Paul Staudacher bei seinem 3:1 gegen Fabian Kurz. Auf
verlorenem Posten stand Michael Guderjan in den ersten beiden Sätzen zunächst gegen Michael
Los, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch in die
Siegerliste ein. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:3-Heimsieg.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TV 1846 Bretten III am 17.03.2023 gegen den TTC Flehingen
möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am 29.04.2023
gegen den FSV Bahnbrücken versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TV 1846 Bretten III

Doppel: Staudacher / Guderjan 1:0, Ried / Grafmüller 1:0, Zierdt / Ried 1:0 
Einzel: L. Ried 1:1, P. Staudacher 2:0, M. Guderjan 1:1, H. Zierdt 0:1, K. Grafmüller 1:0, K. Ried 1:0 

 TV Helmsheim IV
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Doppel: Redelstab / Stuck 0:1, Kurz / Roth 0:1, Los / Markofsky 0:1 
Einzel: K. Redelstab 0:2, F. Kurz 1:1, M. Los 1:1, F. Stuck 1:0, T. Markofsky 0:1, T. Roth 0:1


